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Auch Pfarrer Kai Hinz wurde ordiniert
Der «Quereinsteiger» aus Diessenhofen ist nun Pfarrer der Evangelischen Kirche Thurgau

(kü/pd) Die Evangelische Kirche Thurgau hat eine neue Pfar­
rerin und einen neuen Pfarrer, zwei Quereinsteigende. Sabine 
Schüz und Kai Hinz wurden am Sonntag von Kirchenrats­
präsident Wilfried Bührer in der evangelischen Kirche Kreuz­
lingen ordiniert. 

Diese Ordinationsfeier am Sonntagmorgen war tatsächlich 
mit vielen Gott-in-Sicht-Gefühlen verbunden. Kirchenratspräsi­
dent Wilfried Bührer strahlte beim Anblick der randvoll besetz­
ten Kirche mit Menschen deren Glaubensgewissheiten das 
christliche Leben aufhellen. Dieses Dabeisein bei der Ordinati­
on liess auch die Erkenntnis zu, dass die zwei «Quereinsteiger», 
beide Jahrgang 1962, während ihrer Ausbildung in ihren Prakti­
kums-Gemeinden bereits nachhaltige Inhalte gepflanzt haben. 
Sabine Schüz aus Gachnang hat ihr Praktikum in Gachnang bei 
Pfarrer Christian Herrmann gemacht Kai Hinz aus Diessen­
hofen sein Praktikum in Kreuzlingen bei Pfarrer Damian Brot.

In gereifter Persönlichkeit Ruf vernommen

Die Rolle des Pfarrers im Leben richtig zu verstehen, das Le­
ben im Unsicheren, darüber sprach Kirchenratspräsident Wil­
fried Bührer. Er habe im Alter von 19 Jahren gewusst, wohin er 
will. Die Kommunikations- und PR-Beraterin Sabine Schüz und 
der Betriebswirtschafts-Manager Kai Hinz tätig haben die Be­
rufung aus einem Zwischenzustand gespürt und sind diesem Ruf 
gefolgt. Sie entschlossen sich Theologie zu studieren um Pfarre­
rin/Pfarrer zu werden. Bührer blendete in eine SRF-Sendung in 
den 68er-Jahren mit der Frage, ob es noch Pfarrer brauche. Es 
braucht sie mehr denn je. Er betonte, dass die Quereinsteigeraus­
bildung «keine Schnellbleiche» sei. Man spüre, dass durch die 
Individualität in der Gesellschaft das Kollektive mit dem Glau­
ben gestärkt werden müsse. Eine doppelte Verpflichtung also 
für die Kirche, zu helfen, dass sich die Menschen «am Schärme», 
also geborgen fühlen, dank fester Glaubensgewissheiten. 

Weiterhin im Thurgau engagiert

In Kurz-Predigten gaben die frisch Ordinierten Einblick in 
ihr Leben. Kai Hinz stammt aus Hannover. «Ich wechselte vom 
Geld zu den Menschen», sagte Hinz. Und wie war es in Kreuz­
lingen? «Einfach nur toll», so Hinz und Pfarrer Brot freute sich, 
dass Hinz für das «Open Place» künftig zurückkommt, obwohl 
die Pfarrgemeinde von Hinz jetzt in Möhlin im Kanton Aargau 
ist. Musikalisch stilvoll umrahmt wurde der Festgottesdienst 
durch Elisabeth Hahn, Orgel, Elisabeth Kohli und Renata Egli, 
Geigen. Ein spontanes Geschenk der Musikerinnen an die 
Festgemeinde. 

Nach dem festlichen Gottesdienst, Auszug aus der Kirche: Pfarrerin Sabine 
Schüz und Pfarrer Kai Hinz, gefolgt von Kirchenpräsident Wilfried Bührer. 

«Randulin»  
von Daniel Badraun

Der vierte Krimi des Schlattinger Autors mit seinem Er-
mittler Claudio Mettler im Engadin ist erschienen

Daniel Badraun ist bekannt für seine witzigen und skurrilen 
Krimis um den Ermittler wider Willen Claudio Mettler. Bereits 
zum vierten Fall stolpert der Antiheld von einer Pleite in die 
nächste. Wegen Geldsorgen begibt er sich in «Randulin» auf ein 
aussergewöhnliches Abenteuer nach Australien. Auf der Suche 
nach einem Erben in Sydney wird ihm mehrmals nach dem Le­
ben getrachtet. Seine turbulente Reise führt ihn schliesslich 
nach Zürich und zurück in den Engadin, wo erneut Enttäuschun­
gen auf ihn warten. Auf humorvolle Art und Weise bettet der 
Autor dabei Themen wie Auswanderung und die Frage nach der 
eigenen Identität in einen etwas anderen Handlungsverlauf ein.

Zum Buch

Claudio Mettler hat wieder einmal seinen Job verloren. Um an 
Geld zu kommen, lässt sich der sympathische Loser von seiner 
Exfreundin Mona dazu überreden, in Australien nach Gian Gri­
schott, einem Engadiner Auswanderer, zu suchen. Diesen soll er 
davon überzeugen, seinen kürzlich geerbten Anteil an einem 
erstklassigen Grundstück in St. Moritz zu verkaufen. Nachdem 
der alte Grischott gestorben ist, gibt es zahlreiche Interessenten, 
die das wertvolle Grundstück der Familie erwerben wollen. 
Doch Mettler ist nicht der Einzige, der in der Umgebung von 
Sydney nach dem Aussteiger sucht. Zwischen Rugbyspielern 
und Kängurus kommt der Engadiner Lebenskünstler ziemlich 
unter die Räder. Zum Glück hat er einen energischen Schutzen­
gel an seiner Seite, eine schlagkräftige Dame in den besten Jah­
ren, die sich nichts gefallen lässt...

Der Autor

Daniel Badraun, geboren 1960 im Engadiner Dorf Samedan, 
schreibt für Erwachsene und Kinder. Seit 1989 arbeitet er als 
Kleinklassenlehrer in Diessenhofen. Darüber hinaus war er eini­
ge Jahre Abgeordneter im Thurgauer Kantonsparlament. Seit 
2006 schreibt der Autor für das Leseförderprojekt «Geschichten­
dock». Daniel Badraun wohnt mit seiner Frau in Schlattingen, hat 
vier erwachsene Kinder und eine wachsende Enkelschar. Neben 
dem Schreiben ist er auch oft draussen anzutreffen, auf dem Rad 
oder auf Wanderwegen. 

2018 wurde sein Theaterstück «Schnee von gestern» in Chur 
uraufgeführt, www.badrauntexte.ch. «Randulin» von Daniel 
Badraun, ISBN 978-3-8392-2455-7, erschienen im Gmeiner-
Verlag, 14 Euro.

Ermittler und Antiheld Claudio 
Mettler stolpert in «Randulin» erneut 
von einer Pleite in die nächste.

Schülergottesdienst in Diessenhofen
Neu eingeschulte evangelische Kinder wurden am vergangenen Sonntag auf besondere Art gefeiert

Am vergangenen Sonntag erlebten die neu eingeschulten 
evangelischen Kinder einen Gottesdienst der besonderen Art in 
der Diessenhofer Stadtkirche. Mit festlicher Orgelmusik, vorge­
tragen von Annedore Neufeld, wurden sie mit ihren Geschwis­
tern, Eltern und Grosseltern willkommen geheissen, ebenso ihre 
Schulkameradinnen und -kameraden aus den Klassen 2 bis 4. 
Die ganze Gemeinde war erwartungsfroh gestimmt. Unter Lei­
tung von Religionslehrerin Karin Schmid trugen die Schüler 
Lieder vor, die von ganzem Herzen kamen und von den Zuhö­
rern mit kräftigem Beifall bedacht wurden. Sodann gaben die 
Viertklässler den Erstklässlern ihre guten Wünsche, die sie auf 
Plakaten aufgeschrieben hatten, mit auf den Weg.

Geschichte des blinden Bartimäus

Dann ging es weiter zum inhaltlichen Teil. Karin Schmid er­
zählte die biblische Geschichte des blinden Bartimäus, der so 
lange keine Ruhe findet, bis er endlich den Kontakt zum zufällig 
vorbeikommenden Jesus von Nazareth hergestellt hat. «In 
höchster Anspannung und mit immer lauteren Rufen kämpft 

Bartimäus um die Aufmerksamkeit von Jesus, ohne sich von den 
umstehenden Leuten und ihrem Geschwätz beirren zu lassen», 
führte sie aus. «Sein kraftvoller Einsatz hat sich gelohnt, denn er 
wurde geheilt und konnte wieder sehen. Er liess alles liegen und 
stehen und folgte Jesus voller Freude nach». Auf die ehrenvolle 
Anrede «Du Sohn Davids» wies Pfarrer Gottfried Spieth in sei­
ner Predigt hin. Mit dieser Formulierung bringe Bartimäus seine 
tiefe Wertschätzung gegenüber Jesus zum Ausdruck. «Und von 
derselben Ehrfurcht vor Gott und Jesus sollten wir alle uns in 
unseren lauten und leisen Gebeten leiten lassen», betonte er. An­
schliessend wurde jede Schulanfängerin und jeder Schulanfän­
ger namentlich gesegnet und bekam eine Schultüte überreicht. 
Zum Abschluss des Gottesdienstes wurden alle anwesenden 
Kinder nach vorn gerufen und gesegnet.

Unter Orgelklängen und begleitet von einem Blitzlichtgewit­
ter zog die fröhliche Schülerschar feierlich aus der Kirche, und 
draussen auf dem Hof tat sie sich zusammen mit der Gemeinde 
beim liebevoll bereitgestellten Apéro gütlich. Dieser segensrei­
che Sonntag wird für die ABC-Schützen und ihre Familien in 
nachhaltiger Erinnerung bleiben.

Feierlicher Auszug aus der Kirche der kleinen ABC-Schützen. Gemeinsam mit Pfarrer Gottfried Spieth und Religionslehrerin Karin Schmid sowie allen Gottes­
dienstteilnehmern genossen nun allesamt den bereitgestellten Apéro im Hof.

Derby auf dem Bühlplatz
SV Schaffhausen I trifft am Samstag, 24. August, auf dem Sportplatz Bühl in Schaffhausen auf den FC Diessenhofen I

(ji) Bereits die zweite Meisterschaftsrunde bringt das erste 
regionale Derby. Aufsteiger SV Schaffhausen fordert dabei den 
FC Diessenhofen. Die Schaffhauser mussten am vergangenen 
Sonntag gegen ein starkes Phönix Seen eine 2:4 Heimniederlage 
beziehen, zeigten jedoch eine starke zweite Hälfte, in der sie mit 
dem Favoriten auf Augenhöhe waren. Diessenhofen will den 
Schwung des Startsieges nutzen und sich zudem für die Nieder­
lage im Finale des SH-Cups revanchieren. Das Spiel, das am 
Samstagabend, 24. August, um 18.00 Uhr, auf dem Sportplatz 
Bühl in Schaffhausen angepfiffen wird, birgt viel Spannung.

FC Seuzach IV – FC Diessenhofen II 

Die vierte Mannschaft von Seuzach ist schwer einzuschätzen, 
setzte jedoch am letzten Sonntag mit dem Auswärtssieg in Stein 
am Rhein gleich eine erste Duftmarke, die zeigt, dass die Win­
terthurer nicht zu unterschätzen sind. Am Sonntagmorgen,  
25. August, um 11.00 Uhr, treffen somit auf der Sportanlage 
Rolli in Seuzach zwei Sieger der Startrunde aufeinander.

FC Phönix Seen Frauen – FC Diessenhofen Frauen: Am 
Sonntagmittag, 25. August, um 14.00 Uhr, beginnt auch für das 
Diessenhofer Frauenteam auf dem Sportplatz Steinacker in 
Winterthur Seen die Meisterschaft. Gegner ist Phönix Seen, das 
in der abgelaufenen Meisterschaft knapp von den Thurgauerin­
nen platziert war. Für die Gäste wäre ein Punktegewinn in Win­
terthur wichtig, um mit dem ersten Einsatz gleich richtig in der 
Meisterschaft anzukommen.

Programm vom Wochenende

Samstag, 24. August: 9.30 Uhr: FCD Jun. Ea – FCS Jun. Ea; 
10.00 Uhr: Stein am Rhein Jun. D – FCD Jun. Db; 11.00 Uhr: 
FCD Jun. Eb – Wiesendangen Jun. Ed; 12.30 Uhr: FCD Jun. Ec 
– Reiat United Jun. Ec; 12.30 Uhr: FCD Jun. Da – Oberwinter- 
thur Jun. Db; 14.15 Uhr: FFNO Mäd. C – Veltheim Mäd. C; 
16.00 Uhr: FFNO Mäd. B – Oerlikon/Polizei Mäd. B (in Büsin­
gen); 16.00 Uhr: FCD Jun. C – SVS Jun. Cb; 18.00 Uhr: FCD 
Jun. B – Wiesendangen Jun. Bb.

EverFit:  
Bewegung und Balance 

Kurs der Rheumaliga für Fitness und Beweglichkeit im  
Alter startet am Mittwoch, 4. September, in Diessenhofen

EverFit ist eine Einladung 
zum Fit sein und beweglich blei­
ben im Alter. Die Übungen sind 
an die individuellen Möglich­
keiten und Grenzen angepasst.

In diesem Kurs rücken die 
allgemeine Leistungsfähigkeit 
und die Vorbeugung von 
Sturzunfällen ins Zentrum. 
Trainiert wird die sehr wichtige 
Schnellkraft, das Gleichgewicht 
mit Dual-Tasking, die Positions­
wechsel Stand-Sitz-Boden, die 
Rhythmisierung, die Beweg­
lichkeit und Koordination. Ent­
spannungsübungen mit einer 
regelmässigen Atmung helfen 

Ihnen zur Ruhe zu kommen. Abgerundet wird das Training 
durch ergänzende Informationen und eine Anleitung zum indi­
viduellen Programm zu Hause. Diese Gymnastik unterstützt Sie, 
im Alltag bewusst auf den Beinen zu bleiben.

Der Kurs beginnt am Mittwoch, 4. September 2019, von 10.00 
bis 10.55 Uhr (wöchentlich). Unter der Leitung von Mirjana Hin­
ze, dipl. Physiotherapeutin, findet der Kurs im Trainings­
zentrum, Klinik St. Katharinental, in Diessenhofen statt.

Ein Einstieg ist jederzeit möglich. Es besteht die Möglichkeit, 
eine Probelektion zu besuchen. Auskunft, Kursprogramm und 
Anmeldung unter: Rheumaliga Thurgau: www.rheumaliga.ch/
tg, 8280 Kreuzlingen, Holzäckerlistr. 11b, Telefon 071 688 53 67.

Fit und beweglich bleiben mit EverFit.

Der Schlattinger Autor Daniel Bad­
raun hat seinen vierten Engadin-Kri­
mi herausgebracht.


